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kommunal:
sesaanatasBtsosscaejawsosrsBssatss

weihnachts - und silvesterfeiern fuer einsame

2 wien t 11 . 12 . ( rk ) so wie bereits in den vergangenen jahren

werden auch heuer wieder von der wiener Stadtverwaltung in einem

grössten der bezirke am 24 . und 31 . dezember pensionistenklubs

tuer einsame menschen offenhalten , der besuch der klublokaiitaeten

steht allen personen offen , auch wenn sie nicht klubbesucher sind,

sinn und zweck dieser aktion ist vor allem , jenen alleinstehenden

Wienerinnen und wienern an diesen beiden tagen , an denen sie sich

vielleicht besonders verlassen und einsam fuehlen , die moeglichkeit

zu bieten , dieser einsamkeit zu entfliehen , interessanten , die

keine pensionistenklubsbesucher sind , koennen sich fuer diese Ver¬

anstaltungen am 24 . und 31 . dezember bei den zustaendigen bezirks-

sozialreferaten bis spaetestens 20 . dezember vormerken lassen , ( zi)

0901

am heiligen abend werden folgende pensionistenklubs geoeffnet

sein:

2 , praterstern 1

3 , weissgerberlaende 24

6 , koenigsögg . 10 , haus der begegnung

7 , bandg . 8

8 , bennoplatz 1 a

ti , enkplatz 2

12 , meidlinger hauptstrasse 4

13 , fasangarteng . 65 a

15 , nobileg . 33
16 , wur litzergasse 59

17 , dr . josef resch - pl . 6

18 , weimarerstr . 8 - 10

21 , jedleseerstr . 66

22 , erzh . karl - str . 65 , stiege 20

( eingang gumploviczstr . )

15 bis
16 bis
14 bis
16 bis
16 bis

15 bis

13 . 30 bis

15 bis

16 bis
14 bis

15 bis

15 bis

15 bis

1 5 bis

18 uhr

19 uhr

17 uhr
18 uhr

19 uhr

19 uhr

17 uhr

17 uhr

18 . 30 uhr

18 uhr

19 uhr
18 uhr

80 uhr

20 uhr
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penslonistenheim haidehof

11 , rzehakg , 4

penslonistenheim Schmelz

15 , ibsenstr . 1

penslonistenheim Leopoldau
21 , kuerschnerg . 10

penslonistenheim atzgersdorf
23 , gatterederstr , 12

)
) anmeldung
) fuer diese
) feiern im
) jeweiligen
) pensioni-
) stenhelm
)

17 bis 19 uhr

17 bis 19 uhr

15 bis 17 uhr

16 bis 20 uhr

zu Silvester sind folgende pensionistenklubs offen:

3 , weissgerberlaende 24

7 , bernardg . 10
11 , enkpl . 2

15 , schwenderg * 41

16 , schuhmeierpl . 17 , albert sever - saal

17 , dr . josef resch - platz 6

17 , zeillerg . 39
penslonistenheim leopoldau
21 , kuerschnergasse 10

penslonistenheim atzgersdorf
23 , gatterederg , 12

17 bis 22 uhr
16 bis 18 uhr
15 bis 19 uhr
16 bis 18,30 uhr

14 bis 18 uhr
15 bis 19 uhr
15 bis 19 uhr

15 bis 17 . 30 uhr
) anmeldung
) fuer diese

) feiern im
} jeweiligen
) pensionisten - 16 bis 20 uhr

) heim

++■4-+
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k u l t u r :
aauiaaaiBa * s > 8s

Langfristige Planung fuer tuerkenausstetLung 1983

5 Wien , 11 . 12 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer kultur und

buergerdienst fasste am dienstag den grundsatzbeschtuss zur durch-

fuehrung einer grossausstetlung anlaesslich der 30Qjaehrigen Wieder¬

kehr der zweiten tuerkenbelagerung im Jahr 1983 * dadurch wird die

notwendige Langfristige ptanung fuer diese aussteltung ermoeglicht,
fuer die auch Leihgaben aus englischen , franzoesischen , deutschen,

ungarischen und polnischen Sammlungen nach Wien geholt werden sollen

die ausstellung wird sich in einen didaktischen , einen dokumen¬

tarischen und einen teil * ’ nachleben * * gliedern.
der didaktische teil soll im kuenstlerhaus mit hilf © moderner

medienmittel eine Vorstellung ueber die ereignisse der damaligen
zeit vermitteln.

Originalzeugnisse der zeit und des geschehens , wie kunstwerk©

und waffen werden im historischen museum der Stadt Wien zu sehen

sein.
die politischen und kulturellen folgen des jahres 1683 , die ja

bis in die gegenwart reichen , sollen in der secession dokumentiert

werden.
im zuge der ausstellung ist die herausgabe eines vierbaendigen

kataloges geplant , wobei ein band der wissenschaftlichen Zusammen¬

fassung des themas dienen wird.
wie gross das Interesse fuer die thematik ist , zeigt die derzei

tige aussteltung im historischen museum anlaesslich der tuerkenbe¬

lagerung 1529 , die bisher 25,000 besucher hatte , ( gab)
1027
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kommunal:
tat tat sa 25 ss as ss an ss ä ax ae ss as so s ss

wiener gemeinderat ( l ) s
wohnendebatte

4 wien s 11 . 12 . ( rk ) mit der debatte zum Schwerpunkt 9 » wohnen,

ver - und entsorgung ” wurde dienstag frueh die budgetdebatte des

wiener gemeinderates fortgesetzt*

als erster debattenredner forderte gr . dkfm . b a u e r ( fpoe)

eine grosszuegige foerderung des wohnungseigentums . so sollten

von der oeffent liehen hand errichtete mietwohnungen nach einiger

zeit vom mieter als eigentum erworben werden koennen * die aufgaben

des kommunalen wohnbaus sollten samt und sonders gemeinnuetzigen

wohnbautraegern uebertragen werden t verlangte bauer weiter * die ge¬

meinde Wien sollte diesen wohnbautraegern dafuer grundstuecke zur

verfuegung stellen und andererseits das recht erhalten , einen be¬

stimmten Prozentsatz dieser Wohnungen selbst zuweisen zu koennen.

damit waeren auch die Parteien von der entscheidung ueber die Woh¬

nungsvergabe ausgeschlossen , ihr kontrollrecht muesse jedoch gewahrt

sein.
bauer wies ausserdem auf 200 . 000 in Wien bestehende substan-

dardwohnungen und 20 . 000 Vormerkungen fuer gemeindewohnungen hin,

und kritisierte weiter , dass zahlreiche grosswohnungen , wie es

die friedenszinsreglung ermoegliche , oft nur von einer person

bewohnt werden , die aus der Untervermietung schoene gewinne erziele,

der wohnungseigentuemer dabei jedoch leer ausgehe , nach dem miet—

rechtsentwurf des bundes werde dieses unwesen nun auch bei

gemeindewohnungen moeglich sein , ( hs ) ( forts . )

1015
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kommunal:
BitsBBXSiSBBaiassmstta

wiener gemeinderat ( 2 ) :
wohnendebatte ( forts . )

6 Wien , 11 * 12 * ( rk ) Wohnungen sind ein grundbeduerfnis der

buerger einer Stadt , erklaerte gr . dkfm . dr . e b e r t ( oevp ) .

zu den Wohnungen gehoert aber auch die umweit , und teil dieser umweit

ist die Versorgung , genaue erhebungen zeigen , dass nicht in allen

teilen Wiens die Versorgung voll gegeben ist . es gibt echte

» » weisse flecken * » in der nahversorgung . an 400 stellen funktio¬

niert die Versorgung schlecht , an 200 ist sie nicht mehr in zumut¬

barer form gegeben , es sei eine gemeinsame aufgabe , entsprechend©

handeis - und gewerbebetriebe zu finden , um diese luecken zu

fuellen , betonte ebert.
kredite allein reichen nicht aus . ebert erhob die forderung,

dass die eigenkapitalbildung in firmen eine Verbesserung erfahren

soll , eigenkapital ist eine Voraussetzung der betriebstuehrung

und der arbeitsplatzsicherung.
die wirtschaftliche entwicklung in Wien ist keineswegs optimal,

sagte ebert . die Voraussetzungen sind nicht die gleichen wie im

umland . die u - bahn - steuer ist eine zusaetzliche belastung fuer die

wiener Wirtschaft , nur die klein - und mitteibetriebe dieser Stadt

bieten die Sicherheit der vollbeschaeftigung.

zur frage der sogenannten sozial kalkulierten preise ( e . wa

fuer butter , semmeln u . a . ) meinte ebert , dass diese nicht einmal

annaehernd die kosten decken , der einzelhandel schiesst hier rund

eine milliarde zu . auf diesem gebiet sei eine regelung notwendig,

um die nahversorgung zu garantieren.
heute sei sehr viel von krisen die rede , was aber wurde in

Wien bisher unternommen , um in einem solchen fall geruestet zu sein?

in einer krise ist ein gesichertes nahversorgungsnetz erforderlich,

ebert verwies auf die schwfiz und auf Vorarlberg als gute beispiele.

ebert kritisierte , dass au ' dem gehsteig der rotenturmstrasse staen-

dlg pkw und kiein - Lkw parkin . ebert verlangte die rasche erfuellung

der -forderung . dort blumen - roeqe aufzustellen , ' oer ' ' forts . )
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kommunal:
usansavansasnsttOB

wiener gemeinderat ( 3 ) s
wohnendebatt © ( forts . )

7 wien § 11 . 12 . ( rk ) die Sozialdemokraten waren die ersten,

die schritte zur loesung des drueckenden wohnungsproblemes fuer die

bevoelkerung unternahmen , die substandardwohnungen sind eine tat-

sache 9 sie sind jedoch aus den suenden der Vergangenheit entstanden,

stellte gr . rosa h e i n z ( spoe ) fest , der sozialistische wohn-

bau hat tradition und findet anklang in der ganzen wett , ein

drittel der bautaetigkeit entfaeltt auf den kommunalen wohnbau,

40 bis 45 prozent auf gemeinnuetzige genossenschaften , der rest

auf private bautraeger . die stadt Wien verwaltet derzeit mehr als

203 . 000 Wohnungen - eine zahl , mit der vielen manschen geholfen

werden konnte , die aergsten Wohnungsprobleme zu toesen . hand in hand

mit der neubautaetigkeit geht die Sanierung und instandsetzung der

wohnhaeuser . im kommenden Jahr wird die magistratsabteilung 27 an

42 wohnhausantagen mit generalinstandsetzungen beginnen , an 31 an-

lagen werden die arbeiten weitergefuehrt . 1979 wurden 87 nachtraeg¬

liche aufzugseinbauten fertiggestellt und 109 wurden begonnen * das

Problem der substandardwohnungen soll im laufe der zeit durch

wohnungszusammentegungen und Sanierung getoest werden , auch hier

finden sich bereits die ersten anzeichen . weitere beitraege fuer

Stadterneuerung ist die revitalisierung von denkmalgeschuetzten

haeusern , fuer die im letzten jahr 73 millionen ausgegeben wurden,

ausserdem das Stadterneuerungsgesetz und der altstadterhaltungsfonds.

gemeinderat rosa heinz appellierte an di © Opposition , mitzuhetfen,

ein praktikables bodenbeschaffungsgesetz zu schaffen.

um die grossste Wohnungsnot nach dem zweiten Weltkrieg zu

lindern , habe es nur cen von der Opposition so viel gelaesterten

weg der stadterweitering gegeben , fuer die Sozialisten bedeutet es

ein verdienst , fuer zehntausend © manschen ein dach ueber den köpf

zu schaffen , die manschen aus den abbruchhaeusern mussten zuerst

untergebracht werden , ehe man mit dem neubau im Stadtkern beginnen

konnte . /
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wohnungsneubau und Sanierung muessen im rahmen des finanziell

moeglichen betrachtet werden , wohnen bedeutet heute nicht der auf-
enthalt in irgendwelchen raeumen , sondern das leben in einer Um¬
gebung , zu der man beziehung hat , in einer umweit die mit reicher
Infrastruktur ausgestattet ist . diesen weg des kommunalen wohnhaus-
baus werden die Sozialisten weiterhin gehen , ( ba ) ( forts . )
1214

wiener gemeinderat ( 4 ) :
wohnendebatte ( forts . )

10 Wien , 11 . 12 . ( rk ) die spoe taete gut daran , das plakat vom
hausherrn als zinsgeier zu verbrennen , erklaerte gr . dr . m a y r

( oevp ) . durch einen abbau der emotionen koennte es in der wohungs-

frage zu einer gemeinsamen loesung kommen , der derzeitige entwurf

eines mietengesetzes nimmt jedoch den privaten hausbesitzern jeden
anreiz , sich um ihre haeuser zu kuemmern . die moeglichkeit der

freien Vereinbarungen bei den mietern sollte bleiben , das mieten-

gesetz muesste mit dem Stadterneuerungsgesetz koordiniert werden und

ebenso wird eine schrittweise anhebung der gesetzlichen mietzinse

gekoppelt mit einem ausbau der sozialen hilfen notwendig sein . dr.

mayr stellte den a n t r a g , in Stadterneuerungsgebieten durch
die wohnbaufoerderung einen besonderen anreiz zu schaffen , die der¬

zeit uebliche wohnbaufoerderung von 45 Prozent gefoerderte mittet,
45 prozent kapitalmarktdartehen und zehn prozent eigenmittet sollte
in Stadterneuerungsgebieten auf 60 prozent oeffentliche dartehen,
30 prozent kapitalmarktdarlehen und zehn prozent eigenmittel geaen-
dertwerden , in einem weiteren a n t r a g forderte dr . mayr , dass
in gebieten mit kulturell wertvollen atthausbestand fuer die fassa-

dengestattung von neubauten ein Zuschlag zu den angemessenen ge-
samtbaukosten im rahmen der wohnbaufoerderung gewaehrt wird , ab¬
schliessend forderte dr . mayr eine reform innerhalb des magistrats,
die es dem privaten ermoeglicht , wirkungsvoll Stadterneuerung zu
betreiben , ( sei ) ( forts . )
1317
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kommunal:
ts ss s aa ss as ca ss s ae aa xs * * ss ss ss

wiener gemeinderat ( 5 ) :
wohnendebatte ( forts * )

11 Wien 11 „ 12 « ( rk ) dem kommunalen und dem gemeinnuetzigen

wohnbau in Wien komme , wie auch im arbeltsprogramm des gemeinderates

festgelegt , besondere bedeutung zu , betonte gr . Ludwig

( spoe ) . so wurden in den ersten zehn monaten dieses Jahres von

14 . 000 ansuchen auf gemelndewohnungen 5 . 650 vorgemerkt , ruer

1980 ist mit verstaerkter aktivitaet der Wohnungssuchenden - im

hinblick auf qualitativ bessere Wohnungen - zu rechnen.

innerhalb des vergangen Jahres wurden ausserdem rund 3 . 000

Wohnungen ln neubauten und 4 . 500 frei gewordene gemelndewohnungen

neu vergeben , mehr als 3 . 000 Junge ehepaare erhielten eine wohnung.

die foerderungssumme bei neubauten werde , betonte Ludwig , zu Jahres

ende die 3- milliarden - grenze erreichen , besondere bedeutung fuer

die Wirtschaft habe aber auch die Schaffung der Infrastruktur.

Ludwig wies ausserdem auf die lnformationstaetigkelt des

Wohnungsberatungszentrums und auf die zusaetzlichen aufgaben hin,

die der Stadt Wien mit dem neuen wohnungsgemeinnuetzigkeitsgesetz

erwachsen , zum thema renovierungen nach paragraph 7 des mieten-

gesetzes beonte der redner , dass die gemeinde hier im gegensatz

zu privaten obergrenzen festgelegt habe , dazu gebe es die moeglicn-

keit der mietzinsbeihilfer * und der wohnbeihilfen*

Stadterneuerung , meinte ludwig weiter , geschehe vor allem auf

zwei arten : moderrisierung des a .lthausbestands , wo es technisch und

wirtschaftlich moeglich ist oder abbruch und neubau * gleichzeitig

sei jedoch auch die Stadterweiterung noetig , als gutes baispiel

fuer den facettenreichtum im kommunalen wohnbau nannte ludwig das

Siedlungsprogramm der Stadt Wien , das weiter betrieben werde , ( hs)

( forts,)
1321
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kommunal:
asüsisssasKsaaassss * ® *

wiener gemeinderat ( 6 ) :
wohnendebatte ( forts . )

12 Wien , 11 . 12 . ( rk ) die von der fpoe und oevp lm pariament be¬

gonnene Linie der Verdammung des neuen mietrechtsentwurfs wird hier

fortgesetzt , erklaerte gr . lustig ( spoe ) . wir sind manchmal

unqualifizierten angriffen ausgesetzt , sagte lustig , wir wollen

niemanden etwas wegnehmen , was wir meinen , ist das bilden von aigen-

tum auf kosten anderer , durch ausbeutung.

das mietengesetz ist eine schwierige materie . es waere vor¬

stellbar , den entwurf noch leichter zu formulieren*

die von der oevp 1967 im alleingang beschlossene novelle brachte

die freie mietzinsbildung , die sich nicht bewaehrt hat . viele

menschen mussten ihre Wohnungen verlassen , weil sie Vereinbarungen

getroffen hatten , die zu belastungen fuehrten , die sie sich nicht

mehr leisten konnten , kuendigungen und Spekulationen waren die

folgen dieses gesetzes . dem wurde in gemeinsamer arbeit ein riegel

vorgeschoben.
der neue entwurf sieht mechanlsmen vor , um auf dem weg der er«

haltung erhaltungswerten hausbestandes weiterzugehen , dieses

gesetz sei wirklich notwendig , es wird nicht nur von Wien , sondern

auch von vielen anderen staedten gebraucht.
auch fuer die erhaltung und erneuerung von ver - und ©ntsorgungs-

leitungen sieht der entwurf entsprechende mechanlsmen vor . durch

die auf Veranlassung von buergermelster gratz geschaffene Kredit-

aktion und auf dem verordnungsweg hat Wien hier bereits teilweise

einen riegel vorgeschoben.
die Stadterneuerung ist fuer uns eine Verpflichtung , betonte

lustig , durch das neue gesetz soll auch auf diesem gebiet ein®

bessere Wirksamkeit erreicht werden.
die gemeinde Wien wird nicht erst durch das neue gesetz in die

läge versetzt , ihre haeuser instandzuhalten , aber es gilt die ueber«

legung , dass nicht w die allgemeinheit dafuer aufkommen soll,
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sondern auch die gemeindemieter selbst - unter beachtung der miet-

zinsbeihilfe - einen beitrag leisten sollen , lustig vertrat die

meinung , dass die einkommensgrenzen fuer das erlangen der mietzins

beihilfen angehoben werden sollten , ( ger ) ( forts . )

1325

wiener gemeinderat ( 7 ) s
wohnendebatte ( forts . )

14 Wien . 11 . 12 . ( rk ) der mietrechtsentwurf wird nicht nur von

der Opposition kritisiert , sondern auch in der eigenen fraktion

der Sozialisten , sagte gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) . Wiens finanz¬

stadtrat habe festgestellt , dass der entwurf keinerlei anreiz fuer

die erhaltung und die erneuerung der haeuser biete , der broda-

entwurf oeffnet der Spekulation tuer und tor . ein beamter des rat-

hauses habe die neue mietrechtsreform als einen echten rueckschritt

bezeichnet , selbst der verfassungsdienst im bundeskanzleramt meldete

bedenken an.

gr . h a h n ( oevp ) kritisierte , dass sich die debattenredner

der sozialistischen fraktion nur mit der Vergangenheit der wohn-

politik beschaeftigen und nicht davon reden , was auf diesem sektor

in Zukunft geschehen wird , dabei wird in einer Studie der arbeiter-
kammer vom juli 1979 erneut deutlich erkennbar , dass in Wien die

Sanierung und Instandsetzung der wohnhaeuser verstaerkt werden

muss und dass mehr mittel dafuer aufgebracht werden muessen ® hahn

kritisierte , dass dafuer im budget nicht ausreichend vorgesorgt sei.

1964 hat die oevp beantragt , dass gemeinnuetzige wohnbautraeger

mehr bauen muessten und ein drittel der Wohnungen an vorgemerkte

Personen zu vergeben seien , haette man diesem antrag stattgegeben,
stuenden heute nicht 20 . 000 manschen auf der Warteliste fuer gemeinde

Wohnungen , die wohnbaufoerderung wird durch die annuitaetenstuetzung

und verschiedene subjektfoerderungen immer mehr ausgehoehlt und geht

auf kosten des wohnungsneubaus«
auch zum neuen mietrecht nahm gr . hahn kritisch Stellung , die

mietrechtsreform wird der gemeinde Wien zusaetzlich 500 bis 600

millionen bringen , der haushe r gemeinde wien und private hausherren
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werden mit zweierlei mass gemessen , auch die freie mietzinsverein-

barung , wie sie derzeit besteht , sei zwar problematisch , aber

Spekulanten koennen in jedem bereich auf treten , der Paragraph 7
bringt eine belastung fuer viele mieter . doch sei vom neuen Para¬
graph 16 der mietrechtsreform noch aergeres zu befuerchten . hahn
fuehrte zur paragraph 7 erhoehung des lobmayerhof an , bei dem eine

erhoehung auf das 48 - fache des grundzinses erfolgt , die spoe erklaere
sich verbal fuer die Stadterneuerung , doch fehlen die grunddaten
sowie die budgetmittel als Voraussetzung fuer eine wirkungsvolle
assanierung und revitalisierung der Stadt , ( ba ) ( forts . )
1503

wiener gemeinderat ( 8)
wohnendebatte ( forts . )

15 Wien , 11 . 12 . ( rk ) der anteil der ausgaben fuer wohnen und

Stadterneuerung ist im rahmen des gesamtbudgets ueberdurchschnitt-
lich gestiegen , dies sei ein weiterer klarer beweis dafuer , wie
ernst die Sozialisten die Stadterneuerung nehmen , stellte wohnen¬
stadtrat hatzi ( spoe ) fest.

betrachtet man die einzelnen budgetposten genauer , so wird
ersichtlich , dass gerade die mittel fuer massnahmen zur stadter-

neuerung besonders stiegen , die mittel fuer aufzugseinbauten wer¬
den beispielsweise um 51,9 Prozent , fuer die gebaeudeerhaltung um
fast 17 Prozent , fuer spielplaetze sogar um 236 Prozent erhoeht.
an massnahmen fuer die zukunft , die , waehrend der debatte schon er-
waehnt wurden , sind besonders hervorzuheben:
o bis 1983 werden durch neubau und Wohnungsverbesserung 75 . 000

moderne Wohnungen geschaffen , wobei 75 Prozent aller neubauten in
den dichtbesiedelten gebieten Wiens beabsichtigt sind,

o bei Wohnungsbau werden in noch staerkerem ausmass gemeinschaf ts-

einrichtungen und kommunikationszentren eingeplant,
o zum Zeitpunkt der Planung soll bereits eine vorinformation der

mieter erfolgen.
o die mieter werden vor ablauf der Wohnbeihilfe rechtzeitig infor¬

miert.
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o die Wohnungsverbesserung wird kuenftig auf zwei schienen erfolgen*
o die intormationsstelle fuer wohnbeihilfen soll dezentralisiert

werden.
o die mietzinsbelhilfe soll angehoben werden,
o die waermedaemmung wird ueberprueft.
o die Instandsetzung der staedtischen wohnhausantagen wird forciert*

ende november waren es 214 . 877 mieteinheiten , die von der Stadt
Wien erhalten und instandgesetzt werden , im kommenden jahr wird

an 41 Wohnhausanlagen mit generallnstandsetzung begonnen , an 32

wohnhausantagen werden die arbeiten weitergefuehrt*
die stadt Wien hat seit 1974 bei instandsetzungsarbeiten den

grundzins auf maximal acht Schilling pro quadratmeter ange¬
hoben und den rest aus budgetmittein beglichen , stadtrat hatzi

kuendigte an , dass dieser betrag ab jaenner 1980 nun auf 10 Schilling]
erhoeht wird * wenn man einkalkuliert , dass im gleichen zeltraum der

baukostenindex um rund 70 prozent gestiegen ist , haette dies in der

Praxis ein nachziehen auf 13 Schilling pro quadratmeter bedeutet,
die tatsaechlichen renovierungskosten liegen bei durchschnittlich

15 Schilling pro quadratmeter*
bei der diskussion um di © Stadterneuerung duerfe man sich nicht

nur auf die assanierungsviertel beschraenken , sondern muesse sich

ernstlich fragen , welches paket an massnahmen eine wirkungsvolle
Stadterneuerung einschliesst . Stadterneuerung kann nicht allein ln
den dichtbesiedelten gebieten innerhalb des guertels betrieben wer¬
den , sondern muesse sich auch auf die Stadtviertel ausserhalb des

guertels sowie auf die arrondierung der duenner besiedelten Stadt¬

gebiet ® erstrecken , dazu gehoeren Instandsetzung , die assanierung,
der neubau , wirtschaftsbewegung und freiraumgestaltung sowie auch
die mietrechtsreforrn . durch ein neues mietrecht werden massnahmen
moeglich , die di © Substanz der erhaltungswuerdigen haeuser zeitge¬
recht verbessern helfen , die oevp hat 1967 ein unpraktikables und
unsoziales mietrecht im alleingang , gegen die stimmen der spoe , be¬
schlossen . die Sozialisten bieten der Opposition gelegenheit , ihre
bereitschaft zur konstruktiven mitarbeit fuer diesen Staat und nicht
zuletzt fuer Wien unter beweis zu stellen * die wiener wohnpolitik
wird weiterhin aus vielen sozialen schritten bestehen ? dem sozialen

Wohnungsbau , der sozialen Wohnungsvergabe , der Wohnbeihilfe , der

Wohnungsverbesserung aber auch der wohnhaeusererhaltung und der mit-

gestaltung durch den einzelnen , ( ba ) ( forts . )
1509
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wiener gemeinderat ( 9 ) :
wohnendebatte ( Schluss)

16 wien f 11 * 12 . ( rk ) fuer eine staendige kontrolle der wasser-

guete von donau und donaukanal , fuer ein konzept zur Sanierung der

wiener altwaesser und fuer massnahmen zur beseitigung des klaer-

schlammes aus der hauptklaeranlage sprach sich gr . dipl * ing®
ddr * strunz ( oevp ) aus « er stellte drei an -

t r a e g e , und zwar:
0 fuer donau und donaukanal ist ein * * immissionsnetz * • zu

schaffen , um die gewaesserguete , die heute schon einen Verschmutz¬

ungsgrad zwischen drei und vier aufweist , wirksam zu kontrollieren.

0 fuer die wiener altwaesser - alte donau , lobau und prater -

sollten durch ein konzept massnahmen wie regulierbare schleusen,

zufuhr von wasser , selbstregistrierendes pegelnetz , regelmaessige

wasserpflanzenernte und reduzierung des unnatuerlich hohen fisch-

bestandes , durchgefuehrt werden.
0 fuer die beseitigung des gesamten in der hauptklaeranlage

anfallenden Schlammes ist Vorsorge zu treffen.

gr . freinberger ( spoe ) erklaerte , dass das wasser

des entlastungsgerinnes fast trinkwasserqualitaet aufweist , mit dem

Projekt » » wabas 80 * ’ und mit dem bau des entlastungskanals wird

die donau wien sauberer verlassen , ein hauptanliegen fuer die boden-

politik wird im naechsten jahr die Stabilisierung der grundstuecks-

preise sein * die staedtischen grundankaeufe ermoeglichen die

realisierung der bauvorhaben . bei der aufschliessung des be~

triebsbaugebietes aspern hat die Verwaltung wieder einmal bewiesen,
dass sie Projekte klaglos verwirk liehen kann , ( sei ) ( forts . )

1512
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Programm ” aktiv ” fuer jung © manschen

8 Wien , 11 * 12 » ( rk ) nach dem grundsatz ” wem fad ist , der ist

selber schuld ” , veranstaltet das landesjugendreferat der Stadt Wien
eine ganze reihe von aktivitaeten:

als naechstes steht die abschLussveranstaltung des 6 . schul-
theaterfestivals am 13 . dezember auf dem Programm , im theater an

der Wien wird um 15 uhr ein querschnitt der besten stuecke , die
waehrend der schultheaterwoche aufgefuehrt wurden , wiederholt»
anschliessend nimmt vizebuergermeisterin gertrude f r o e h -

lich - sandner um 18 uhr im festsaal des rathauses die

preisverleihung vor.
noch einmal in diesem jahr werden im Stadthallenbad zur

abkuehlung gleich heisse rhythmen mitgeliefert , das star club - disco-
schwimmen , das ganz gross eingeschtagen hat , findet am 16 . dezember

in der zeit von 1 . 30 bis 21 uhr im stadthaltenbad statt » neben

musik und show gibt es auch sportliche Wettbewerbe und eine tombola.

nicht zu vergessen ist eine reihe von aktionen , die waehrend
des ganzen Jahres abgehalten wird : beispielsweise di © schuelerklubs,
die seit anfang Oktober den betrieb aufgenommen haben , an wiener

Volksschulen mit 5- tagesschutbetrieb werden kinder , deren eitern

berufstaetig sind , betreut , jeden donnerstag treffen sich in fuenf

wiener schulen 6 - bis 15 - jaehrige schueler , die hier beim soge¬
nannten ” treff punkt schule ” turnen , basteln , spielen oder musizie¬

ren koennen.
waehrend des ganzen Schuljahres werden in den wiener pflicht-

schuten ausserdem dichtertasungen sowie mal - und Zeichenkurse abge¬
halten . ( ba)
1221
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lokal:

haus doebling : uebereinstimmung

9 Wien , 11 . 12 * ( rk ) auf einladung des zustaendigen stadtrates

fuer kultur und buergerdienst , dr . helmut z i l k , hat dienstag
ein gespraech mit der Interessenvertretung des internationalen

Studentenheimes der Stadt Wien , haus doebling , im wiener rathaus

stattgefunden.
von seiten der Studenten haben frau gerlinde repel , herr

bernhard engleder , herr josef stranig und herr robert wimmer , von

seiten des heimtraegers gemeinderat kurt holubarz teilgenommen.
in offener weise wurden die wuensche und auch die kritik sowohl

der Studenten , als auch des heimtraegers diskutiert , dabei wurden
in der frage der gemeinschaftsraeume , aber auch in der gestaltung
des kuenftigen Zusammenlebens volle uebereinstimmung erzielt * es
ist somit sichergestellt , dass in hinkunft auseinandersetzungen,
wie in den letzten tagen ausgeschlossen werden koennen . ueberdies
wurde festgehalten , dass das seit langem vereinbarte modell ueber di«
studentische mitbestimmung in kuerzester zeit abgeschlossen wird,
( red)
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thermostabilisierung : keine Chance fuer Salmonellen

17 Wien , 11 * 12 . ( rk ) Salmonellen , die haeufigsten erreger von

Lebensmittelvergiftungen , werden bei der Produktion laenger halt¬

barer speisen durch das moderne verfahren der thermostabilisierung

ebenso wie Staphylokokken und aehnliche Krankheitserreger voellig

ausgeschattet * diese feststellungen trafen der direktor des gustana-
werkes fuer fertiggerichte , rolf schielein 9 und

dr * manfred d r e n n i g , der Vorsitzende des aufsichtsrats

der wiener hotding , bei einer pressekonferenz*
die gustana , deren neue Werksanlage in st . marx seit maerz

in betrieb steht , ist eine gruendung der wiener holding , der Julius
meint - ag und der fkf - berlin , schütz und berndt - ges . m . b . h . die

Produkte der gustana menue - service gesellschaft - mehr als 50

Sorten fertiggerichte in 2 . 000 gramm - und 400 gramm - schalen sowie

45 Sorten in single - verpackungen ( zu 250 gramm ) - vereinen traditio¬

nelle kochkunst mit fortschritttichen technotogien der Konservie¬

rung . bei der thermostabilisierung werden die speisen in einem

zug gekocht und gleichzeitig laenger haltbar gemacht , haltbarmachung
und garung sind also ein Vorgang , wobei die belastung des

speisengutes durch waerme in den meisten faellen geringer ist , als

es bei den herkoemmlichen konservierungsverfahren und in vielen

faellen sogar als beim normalen kochvorgang - wie etwa auch im

normalen haushalt - praktiziert wird*
mit diesen fertiggerichten , die mit dem guetezeichen * * ge-

pruefte oesterreichische qualitaet , > ausgezeichnet wurden , werden

bereits kindergaerten und spitaeler , werkskuechen , lehrtings - und

Studentenheime , ferner ganztagsschuten und internate beliefert.

haushattspackungen sind in grossmaerkten , lebensmittetge-
schaeften und meint - filialen erhaeltlich . die handhabung der gustana-

speisen ist denkbar einfach , die schalen werden in geschlossenem
zustand erwaermt , wobei es beispielsweise genuegt , sie 25 minuten * / 6
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lang in heisses wasser zu legen , die schalen aus aluminiumfolie

sind leicht mit einem spitzen messer zu oeffnen , und das essen kann

tischfertig serviert werden.
die gustana - erzeugung in st . marx steht unter staendiger

kontrolle der lebensmitteluntersuchungsanstalt der stadt Wien und

des marktamts . der gesamte Produktionsablauf wird fortlaufend

hygienisch ueberwacht , fuer jede einzelne speise liegen pruefgut-

achten vor . bei jedem Vorgang der thermostabilisierung werden einige

Stichproben speziell untersucht , so dass die ausschaltung schaed-

licher keime garantiert ist.
die bakteriologische haltbarkeitsgarantie fuer gustana ~fartig«

gerichte betraegt zwei jahre . voellig problemlos ist die Lagerung:

die Packungen koennen bei normaler Zimmertemperatur aufbewahrt werden

und beduerfen keiner kuehlung . die Speisenauswahl reicht von typi¬

scher hausmannskost nach wiener geschmack bis zu exotischen speiiali-

taeten . ( we)
1526
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kuratorium fuer psychosozial © dienst © konstituiert

18 Wien » 11,12 , ( rk ) dienstag fand unter dem Vorsitz von ge-

sundheits - und sozialstadtrat univ . - prof * dr . alois s t a c h e r

die konstituierende Sitzung des Vorstandes des * ’ kuratorium fuer

psychosoziale dienste in Wien * » statt * der Vorstand des kuratoriums

dessen gruendung im September 1979 vom wiener gemeinderat be¬

schlossen wurde , besteht aus dem praesidenten - dem jeweils amts-

fuehrenden gesundheitsstadtrat - und 19 weiteren mitgliedern , und

zwar der landessanitaetsdirektor , 15 mitgliedern aus dem stadt-

senat bzw . gemeinderat sowie drei beamten , das kuratorium ist ein

gemeinnuetziger fonds , dessen zweck die errichtung und fuehrung von

einrichtungen ist , die der ambulanten und teilstationaeren betreuung

und behandlung psychiatrischer patienten dienen , im rahmen der

konstituierenden Sitzung wurde gemeinderat anton w i n d h a b

zum ersten Vizepresidenten , stadtrat dr . gertrude k u b i e n a

zum zweiten vizepraesidenten gewaehlt . ( zi)

1528
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wiener gemeinderat ( 10 ) :

debatte Planung , verkehr

Wien , 11 * 12 * ( rk ) der auch Im freiheitlichen verkehrskonzept
festgelegte wünsch der fpoe nach ausbau der vorortetinie werde nun
endlich erfuetlt , stellte gr . dipl . - ing , pawkowicz ( fpoe)
als erster debattenredner zum schwerpunkt - thema » « planung , verkehr,si , as ^ enbau * fest , beim u - bahn - bau sei Jedoch ein umdenken notwen
digs vorrangig seien vor allem der ausbau der u 6 , meinte der redner,aber auch der ausbau der u 1 , u 2 , u 4 und der ausbau der vororte-
linle , die u 1 sollte ausserdem bis oberlaa bzw . Leopoldau verlaan-
gert - werden , dafuer koennte man die fuer den bau der u 3 vorge¬sehenen mittel anderswo sinnvoller einsetzen.

ungeloest sei , auch nach dem ausbau der floetzersteig - hochlei-
stungsstrasse , das Problem der westausfahrt , erklaerte pawkowicz.die stadt Wien moege daher an den bautenminister appellieren , den
autobahnring rings um Wien moeglichst rasch zu sch Hessen , damit
koennte die Verbesserung des ueberregionalen durchzugsverkehr aus
Wien , sowie eine wesentliche entlastung der wientaleinfahrt , aber
aucn des guertels und der nordbruecke erreicht werden , zum bau
der suedautobahn solle auch das Land Wien einen beitrag leisten,/. urueckgestellt werden sollte dagegen das Projekt brigittenauer
bru eck

zum Projekt verlaengerung der a 24 in den 22 . bezirk meinte
der redner , das Projekt haette zwar grundsaetzliche Zustimmung der
fpoe gefunden , jedoch habe von seiten der Sozialisten die berelt-
schaft gefehlt , ueber einige detaiIprobleme zu reden , wie pawko¬
wicz noch kritisierte , scheine der Planung ein konzept zu fehlen,das die Verkehrssituation in Wien 1955 , nach fertigstellung der im' » staatsvertrag » « zwischen bund und Wien festgehaltenen oeff entliehen
Verkehrsmittel , beruecksichtige.

abschliessend stellte der redner den a n t r a g , alle zur
zeit vorliegenden verkehrskonzepte vom Institut fuer betriebstechnik . /,
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an der technischen unlversitaet nach wissenschaftlichen methoden

computermaessig hinsichtlich investitionskosten , betriebskosten und

leistung untersuchen zu lassen , um eine objektive bewertung der kon-

zepte zu ©rmoegliehen , ( hs ) ( forts * )

1531

wiener gemeinderat ( 11 ) :
debatte Planung , verkehr ( forts . )

20 Wien , 11 . 12 . ( rk ) eine wichtige forderung , die beteiligung
der buerger am planungsgeschehen , ist seit jahren unerfuellt,

sagte gr . d a l l e r ( oevp ) . der informationsfluss wurde zwar

verbessert , etwa im Zusammenhang mit der trassenfuehrung der a 24,
doch sei dies zu wenig , daller erhob die forderung , dass die politi¬
schen gremien ueber alternativvorschlaege befinden koennen.

die stadtentwicklungsplaene liegen zwar in ersten entwuerfen

vor , doch gehe alles nur recht muehsam weiter , bezirksentwicklungs-

plaene liegen bis heute nicht vor*
der * ’ reichsbruecken - schock * * sei von der spoe offenbar schon

ueberwunden worden , meinte daller * anders waere es nicht zu er-

klaeren , dass der instandhaltungsaufwand fuer bruecken und ver-

kehrsbauwerke real gegenueber dem vorjahr zurueckgehe . fuer bruecken-

revisionen sind im budget 1980 lediglich drei millionen vorgesehen,
man muesse aber davon ausgehen , dass noch keineswegs alle bruecken

einer ueberpruefung beziehungsweise hauptuntersuchung unterzogen
worden sind , daller richtete das ersuchen an stadtrat nittel , einen

aktuellen bericht ueber brueckenueberpruefungen vorzulegen , zur

frage von korrosionsschaeden durch tausalze sagte daller , es waere

am besten , mit der aufbringurg von tausalzen ueberhaupt aufzuhoeren

und sich die erkenntnisse der bauchemie nutzbar zu machen.
" die Situation des brueckanbaus in den kommenden jahren bezeich-

nete daller als trist , aufgrund des investitionsplanes bis 1984

sei mit einem baldigen bau d * . * rembrandt - und uraniabruecke nicht y
zu rechnen.
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aehnlich trist sei die Situation im strassenbau . dia Investi¬

tionen gehen um fast zehn prozent zurueck . unzaehiige Strassen be¬

finden sich in geradezu katastrophalem zustand . die Sanierung

wichtiger strassenzuege , wie der triester Strasse una der heiligen*

staedter Strasse , sollte vorrang vor dem bau von Stadtautobahnen

haben * fuer die Instandsetzung von strassenbelaegen und tuen die

behebung von frostschaeden muessten im kommenden jahr mindestens

dreissig millionen mehr zur verfuegung stehen , datier kritisierte,

dass fuer wichtige infrastrukturmassnahmen zu wenig mittel vorge¬

sehen sind * fuer radwege stehen nur zv/ei millionen , fuer spiel-

Strassen praktisch keine mittet zur verfuegung * ( ger ) ( forts . )

1558

wiener gemeinderat ( 12 ) :
debatte Planung , verkehr ( forts * )

21 Wien , 11 . 12 . ( rk ) gr . oblasser ( spoe ) warf der oevp

unglaubwuerdigkeit vor , da sie einerseits mehr getd fuer

Strassen , auf plakaten aber gleichzeitig » » gruen statt beton» 5 ver¬

lange.
die Verkehrskonzeption gliedert sich in einen teil a ( generelle

konzeption ) und in einen teil b ( massnahmen und priorltaeten ) . eine

polyzentrische stadtstruktur waere staedteplanerisch wuenschenswert*

dies gilt sowohl fuer den einkauf als auch fuer erho lungsf Uechen

und arbeitsptaetze.
rund die haelfte der wiener arbeitnehmer faehrt mit dem auto

zum arbeitspLatz , die sich daraus ergebenden verkehrsstroeme gilt

es elnzudaemmen , zu lenken und zu optimieren.
die grundsaetzliehen ziele der Verkehrskonzeption sind ein ver-

kehrssystem , das die gro8sstmoegliche mebilitaet und groesstmoeg-
tiche frelheit in der wähl des Verkehrsmittels gewaehrleistet , © in

sinnvolles nebeneinander von oeffentlichem und privatem verkehr,

wobei dem oeffent liehen verkehr prioritaet zukommt , buendelung des

Individualverkehrs und verkehrstaruhigung in den Wohngebieten , sied-

lungsentwicklung entlang regionaler achsen und schliesslich , was

den ruhenden verkehr betrifft , de Schaffung von garagen und abstell
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flaechen in vermehrtem ausmass «,
die bewirtschaftung des parkraums wird auch von den interessens

Vertretern und autofahrerverbaenden nicht bestritten.
die Stellungnahmen der bezirke und interessensvertretungen zur

Verkehrskonzeption sind vielschichtig und differenziert . Voraus¬
setzung fuer alle weiteren massnahmen sind Verbesserungen im be¬
reich des oeffent liehen Verkehrs und parkraumbeschaffung . es be¬
steht der wünsch nach einem ausbau des strassenbahn - und autobus-
netzes . dem beschleunigungsprogramm kommt eine wesentliche rolle
zu « fuer den Ikw - verkehr muss die errichtung von autohoefen vorange¬
trieben werden.

die verkehrskonzeption sieht den bau von zwei neuen donaukanal-
bruecken und der brigittenauer bruecke vor . als entlastung der west-
einfahrt ist der ausbau des floetzersteigs vorgesehen , weder am
guertel noch in der lobau wird es eine autobahn geben.

die einrichtung von fussgaengerzonen und radwegen entspricht
dem wünsch weiter bevoelkerungsschichten.

dem problem der behinderten soll erhoehte aufmerksamkeit ge¬
widmet werden , sagte oblasser.

mit dem abschluss des Staatsvertrages zwischen bund und Wien
ueber den ausbau von u - bahn und s - bahn,mit dem nahverkehrszuschuss
des bundes und mit der Sanierung der wiener Verkehrsbetriebe wurden
die grundlagen fuer die realisierung der verkehrskonzeption ge¬
schaffen . ( ger ) ( forts . )
1625

wiener gemeinderat ( 13 ) :
debatte Planung , verkehr ( forts . )

22 wien , 11 . 12 . ( rk ) gegen eine geplante auflassung der city-
bus - linien sprach sich gr « dr . k r a s s e r ( oevp ) aus.

der city - bus sei eine notwendige ergaenzung zu den u - bahn - linien

und unentbehrlieh fuer den einkauf und berufsverkehr . bei der be-

gruendung , dass es jedem zumutbar sei , 300 bis 500 meter zu fuss

zu gehen , lasse man aeltere menschen , behinderte und auch das

sch lechtwetter ausser acht , als es bekannt wurde , dass die linie

des city - bus * 2 s * radikal gekappt werden sollte , sprach sich die

bezirksvor stehung innere stadt klar dagegen aus.
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gr „ krasser forderte ausserdem die sperre des innenrlnges.

ln wien
'

gaebe es nur den sogenannten « stillen » smogatarm . niemand

koenne nachpruefen , wie viele manschen schon durch Umweltver¬

schmutzung gestorben sind , ln der Inneren stadt Ist die gesundheit

von 40 . 000 manschen einer dauergefaehrdung ausgesetzt , ( ba ) ( forts . )

1627

wiener gemeinderat ( 1M*
debatte Planung , verkehr ( forts . )

23 Wien , 11 . 12 . ( rk ) fuer den bau der brlgittenauer bruecke

sprach sich gr . h e n g l m u e l 1 e r ( spoe ) aus . . .
J

wird . ne

direkte Verbindung des 2 . bezlrks zur donaulnsel ermoeg liehen und

sie wird auch die a 22 und die b 10 dort , wo man es braucht , vor

de " *

der u - bahn - bau geht termingerecht weiter , im Jahr 1981 wird die

u 1 bis zum praterStern fahren , und dann wird die geschaeftsweit der

praterstrasse entlastet sein , die praterstrasse wird nach den Vor¬

stellungen des bezlrks ausgestaltet werden.

das sinken der u - bahn - mittel um 23,6 Prozent kritisierte gr.

1 k r e 1 n e r ( oevp ) . es ist zu befuerchten , dass das u - bahn-

y *
, _ , . QRo fertiQ wird , die Planungsarbeiten fuer

grundnetz nicht im Jahre 1982 fertig wiro . v
muesa _

die u 3 , vor altem die trassenfestlegung im 6 . und 7 . bezirk , muess

t <*n rascher erfolgen«
, , , + » n t r a o « dass © in detaillierter

qr . kreiner stellte den a n x r a g ,

bericht ueber die bisherigen betriebskosten auf der tinie u 1 und

eine Prognose der zu erwartenden betriebskosten fuer das u - bahn-

grundnetz vorgelegt werden , ( sei ) ( forts . )

1636
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wiener gemeinderat ( 15 ) :
debatte Planung , verkehr ( forts . )

24 Wien , 11 . 12 » ( rk ) drei grundsaetze seien fuer die Verkehrs-

konzeption fuer Wien , die demnaechst vom gemeinderat beraten werde,

massgebend , betonte gr . h a b e r l ( spoe ) .
1 . vorrang fuer den oeffentliehen verkehr , eine begleitmassnahme da¬

zu sei das beschleunigungsprogramm.
2 * buendelung des Individualverkehrs auf hauptverkehrs - , Verkehrs»

und sammelstrassen und
3 . bewaeltigung des ruhenden Verkehrs durch parkgaragen , kurzpark-

zonen und park »and - rlde - anlagen bei oeffent liehen Verkehrsmitteln

am Stadtrand.
zum thema verwies haberl ausserdem auf die im budget 1980 ent¬

haltenen ansaetze von 80 millionen fuer verkehrsorganisation und

betonte , dass damit die Steuerung der wichtigsten verkehrsab-

laeuf © in wien in angriff genommen werde , durch zentrale Verkehrsre¬

gelung koennten , so haberl , die autofahrer Wiens bei einem Zeitge¬

winn von 5 minuten pro tag 20,6 millionen liter treibstoff oder

150 millionen Schilling bei optimaler ampelsteuerung ersparen.

noetig sei , so haberl , auch eine neuordnung des bundesstrassen-

gesetzes fuer den wiener bereich.
ausserdem machte der redner auf das noch nicht geloeste problem

der in Wien anfallenden altreifen aufmerksam , das zu einem der vor¬

dringlichen antiegen der kuenftigen muellverwertungsanlage zaehlen

werde*
man solle nicht glauben , dass durch die Schliessung des not¬

wendigen autooahnrInges um wien das problem des durchzugsverkehrs

geloest sei , warnte str . univ . - prof . dipt * - ing . dr . w u r z e r

( spoe ) : nur ein prozent sei naemlich reiner durchzugsverkehr , 5 bis

6 prozent koenne man als unterbrochenen durchzugsverkehr bezeichnen

und 94 prozent dieses verkehrsaufkommens muessen im Stadtgebiet

abgewickelt werden . '
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zum fooe ~antrag , in dem die computarmaesslge durchrechnung

der verkehrskonzepte verlangt wird , stellte der planungsstadtrat

fest , dass in Zusammenhang mit netzvarianten beim u - bahn - bau d @ r-

zeit Zusatzuntersuchungen fuer den ausbau des schnelloahnnetzes

durchgefuehrt werden , die vor allem die bereiche Investitionen,

betriebskosten , Zeitaufwand , umweltkriterien und staedtebaulicne

auswirkungen beruecksichtigen werden * man muesse sicher tuecken in

den bisherigen Untersuchungen sch Hessen , dies solle aber jeweils

durch die besten fachzustaendigen Institute geschehen * saemtliche

vorschlaege der parteien , Organisationen und einzelpersonan zur

Verkehrskonzeption seien ueberdies vom entsprechenden Arbeitskreis

geprueft worden.
zum thema information bei der Planung und bei flaechenwldmungs-

aenderungen betonte wurzer , dass hier umfangreiche oeffentiichkeits-

arbeit geleistet werde * beispiele dafuer seien die ausstellungen

ueber die a 24 * ueber bauabschnitte der u 1 , die in diesen tagen be¬

ginnende Untersuchung ueber strassenbahn - oder autobuslinie fuer

kaisermuehlen , die ausstellungen ueber den donaubereich oder die

geplante information ueber das bauvorhaben minoritenplatz . *^ r

a 24 betonte wurzer , dass die trasse bereits 1963 vom bauten-

ministerium festgelegt worden sei * allgemein solle , schloss wurzer,

zwischen Planung und fertigstellung von u - bahn - trassen , s - bahn-

trassen oder hochrangigen Strassen ein jahrzehnt liegen , da hier

schwierige und langfristige entscheidungen zu trerfen seien*

( hs ) ( forts . )
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wiener gemeinderat ( 16 ) :
debatte Planung , verkehr ( Schluss)

25 wien , 11 * 12 . ( rk ) stadtrat n i t t e l { spoe ) stellte in

seiner Wortmeldung fest , dass sich 466 bruecken in der Verwaltung

der stadt Wien befinden * davon wurden , gemaess der dringlichkelts-

reihung , 40 Prozent bereits uebörprueft * bis mitte 1983 wird die

Untersuchung saemtlichsr bruecken abgeschlossen sein*
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ein unfaLt auf der praterbruecke in den heutigen morgenstunden
bewies neuerlich die notwendigkeit einer zusaetzlichen donaubruecke.
nittel betonte , dass die geaenderte route der innerstaedtischen
autobuslinie ’ 2 s * einvernehmlich festgelegt worden ist*

der beginn der tiefbauarbeiten fuer die u - bahn - linien u 3 und
u 6 wird 1982 erfolgen , wesentliche Vorarbeiten sind bereits im
gang , so der bau der * » trompete ’ * im bereich des franz Josefs - kais.
auch die verstaerkung der stromzufuehrung auf der Stadtbahn gehoert
in diesen Zusammenhang.

nittel verwies auf die widerspruechliche entwicklung , dass
einerseits eine frequenzzunahme bei den oeffentliehen Verkehrsmitteln
festzustellen sei , gleichzeitig aber auch die zahl der!
kraftfahrzeuge ununterbrochen zunehme ; am 30 . november 1979 gab es
in Wien 571 * 734 kraftfahrzeuge , um 15 * 000 mehr als am 30 . april
dieses Jahres ( rufz . )

die loesung der verkehrsprob lerne einer grosstadt kann nur in
form von kompromissen erfolgen , betonte nittel . dabei arbeitet die
Stadtverwaltung mit den besten fach lauten zusammen , wodurch aller¬
dings die politische entscheidung nicht erspart wird * realistische
loesungen sind anzustreben , keine traeume , schloss nittel*

die beratungen wurden um 16 . 50 uhr unterbrochen , sie werden
morgen roittwoch , um 9 uhr , mit der debatte zu den Schwerpunkten
umweit , gesundheit , soziales und allgemeines ( personal , feuerwehr,
etc . ) abgeschlossen , nach dem Schlusswort von finanzstadtrat
m a y r wird die abstimmung ueber das wiener budget 1980 erfolgen,
( ger ) ( schluss)

ende des Sitzungsberichtes
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